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sätzlichen Richtlinien ziehen, praktische Ratschläge geben, wird vor allem
für die gesamte Oeffentlichkeit ein überall zn hörender Mahnruf werden
und in seinen Wirkungen der Schule und der Jugend zugute kommen.

Wir erhoffen für den Kongreß in allererster Linie warmherziges
und tatkräftiges Interesse in den Reihen der Lehrer.

9. Oesterreich. Die Evangelisation in Oesterreich nimmt bedenk-

lich zu. Bon 1900—1910 ist die Zahl Evangelischer um 95 745 ge-
wachsen. '/» hievon soll aufs Konto der LoS- von Rom-Bewegung
fallen. So melden die „Historisch-Politischen Blätter".

Veretns-CbronLK.
Wilktsa« Aell. Vor kurzem fanden wir uns im Hotel „Linden-

garten" in Zell zur üblichen Jahresversammlung zusammen. Hr. Dr.
Brun, Seminarlehrer in Hitzkirch, verbreitete sich in äußerst interessantem
Vortrag über „Die drahtlose Telegraphic" und verstand eS, seine Aus-
führungen durch praktische Vergleiche und gelungene Demonstrationen
zum Verständnis zu bringen. Er zeigte einleitend, daß die Funken-
telegraphic nicht dem Genie eines einzelnen Forschers zu verdanken,
sondern vielmehr die Frucht eines 50-jährigen Ringens und Schaffens
vieler Gelehrter ist, wobei stets die einen sich die Errungenschaften ihrer
Vorgänger zunutze machten. Männer der Wissenschaft wie Faradeh,
Thomson, Lenz. Herz und Marconi find bei ihrer Forschertätigkeit zu
Resultaten von ungeahntem Werte gelangt. Der Herr Referent betont
die Schwierigkeit, einer Zuhörerschaft von so verschiedenem Bildungs-
gang gegenüber sich verständlich zu machen, da eben nicht bei allen an
die gleichen Voraussetzungen angeknüpft werden kann.

Er spricht 1. Vom Elektro-Magnetismus.
2. Von Leitern und Nichtleitern elektr. Wellen.
3. Vom Wesen der Fernwirkung.

Des weitern führte er an Hand seiner Apparate, deren Einricht-
ung vorerst in Wort und Zeichnung eingehend erläutert wurde, solche

Fernwirkungen im Saale vor. Von diesen Funkenstationen im Kleinen
zu solchen großen Stils übergehend, sprach er eingehender von der Be-
schaffenheit der Empfängerstation, ihren Funktionen und von der Art
und Weise, wie das Telegraphengeheimnis durch abgestimmte Telegra-
phie gewahrt wird. Es würde zu weit führen, auf alles näher einzutreten.

Die Versammlung folgte den Ausführungen mit ungeteilter Auf-
merksamkeit und lohnte selbe am Schlüsse mit allgemeinem Beifall.

Die Vereinsgeschäfte nahmen diesmal etwas mehr Zeit in An-
spruch, da auf der Traktandenliste auch Vorstandswahlen aufgeführt
waren. Wie es so zu gehen pflegt, wurde der Borstand einstimmig be-

stätigt. Auf das „unwiderruflich letzte' Entlafsungsgesuch des Präsidenten
eintretend, erkor man mit großem Mehr Herrn Sek.-Lehrer Bernet in
Ettiswil zum Nachfolger, der seinem Vorgänger für dessen 14-jährige
Tätigkeit als Vorstandsmitglied namens der Versammlung in warmen
Worten Dank und Anerkennung aussprach. Möge Hrn. Bernet im
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Verein mit unserm jovialen und tätigen Protokoll- und Kassa-Beamten
Hrn. Lehrer Eiholzer eine recht lange und erfolgreiche Vereinsleitung
beschieden seinl ——

" Pädagogisches Allerlei.
Ergebnis der Kurnprüfung bei der Wekrntiernug im Kerbst

191l. Nach dem soeben erschienenen Bericht des eidgenössischen statisti-
schen Bureaus an das schweizerische Militärdepartement sind die Ergeb-
nisse der Turnprüfungen der zur Rekrutierung einberufenen Jünglinge
im Herbst 1911 im allgemeinen sehr befriedigende. Die Mehrzahl der
Kantone weist im ganzen eine Verbesserung der Ergebnisse auf. Gleich-
wohl ist bei der einen oder anderen der -1 Prüfungen ein Rückschritt
gegenüber dem Vorjahre festzustellen. Die Unterschiede zwischen den

einzelnen Kantonen stehen offensichtlich in naher Beziehung zu dem mehr
oder weniger befriedigenden Ergebnis der sanitarischeu Untersuchung und

zu der turnerischen Vorbildung der Rekruten. Höhere Schulen besucht

haben 8830 Rekruten, van denen 6945 (79 Prozent) als militärtauglich
erklärt, 925 (10 Prozent) zurückgestellt und 960 (11 Prozent) als un-
tauglich vom Militärdienst befreit wurden. Von der Gesamtzahl der

Einberufenen find 75 Prozent diensttauglich, 11 Prozent wurden zuück-

gestellt und 14 Prozent untauglich erklärt. Die Kantone Schaffhausen,
Baselland und Waadt weisen verhältnismäßig die größte Zahl Militär-
tauglicher auf. Die Rekruten von Solothurn und Genf find am besten

eingeübt auf den Weitsprung, die von Schaffhausen auf daS Heben und
die Basel Städter auf den Schnelllauf. Zieht man für alle drei Ueb-

ungen den Durchschnitt der Totalsumme, so steht Solothurn oben an.
Aargau, Bajelland und Schaffhausen weisen die größte verhältnismäßige
Zahl derjenigen Rekruten auf, die in der Schule einen regelrechten Turn»
unterricht erhalten. Die Gesamtzahl der zur Aushebung Einberufenen
ist gegenüber 1910 um ein ganz Geringes zurückgegangen. Von 29 843
Eingeschriebenen haben die Turnprüfung bestanden 27'843 (92 Prozent),
und 2400 (8 Prozent) wurden davon dispensiert.

45 Achtung!
Unsere v. Abonnenten find gebeten, die Insereute« unseres Organes zu

berücksichtigen und sich jeweilen auf das bez. Inserat in den .Pâdag. Blätter'
zu berufen. Was nützt Solidarität in Worten? Die ?»t«» sollen fie bekunden. —

Unsere kolöckarnier-ltetten
(»US liadlem (Zolckrolir, mit sildorlialt. Komposition »usxskollt, beim
?insodmslrsn Zarantiort rirk» 116/IlXK) ksin tZolck ergebend) gekvrsn
rum llsstsn, «as kouto in golsplattlertsn Ubetzsttsn ksrxsstsllt virà
nock traxso sied »uek n»od lang«» takran «is massiv golssns Ilsttan.
Vorlanzso Lis unsern osusstsn Katalox, mit I67S pdotoxrapdisolion

^dbilckungoo xratis uvä kranlco.

e. l.eickt ülsiier â Lie. l.uiern Kurplatz kiu. 44
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